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Faire Beschaffung Gemeinderatsbeschluss 2007 
 

• Beschaffung von Tee, Kaffee, Fruchtsäften, kakaohaltigen 

   Produkten, Schnittblumen, Spielen, Bastelbedarf, Stiften,  

   Sportbällen sowie Dienst- und Schutzkleidung aus fairem Handel   

• 2010 Ergänzung des GR-Beschlusses um die Natursteine  

• Regelung der Vorgabe in einer Dienstanweisung  

• Über die Umsetzung, die Produktfortschreibungen bzw. Produktauffälligkeiten ist 

jährlich zu berichten.“ (BV 0037/2007),  

• Änderung 2008: Berichterstattung alle 2 Jahre 

 

 

Foto: P. Rothe im  Auftrag der Stadt Heidelberg 
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Fragebogen an Ämter und städt. Gesellschaften 

Prozedere: 

− Adressat: städtische Ämter und 

Dezernate (42 Stellen, Schulen, KITAs) 

− städtischen Gesellschaften (wie z.B. 

Stadtwerke, Zoo etc.) wurde empfohlen 

analog der Stadtverwaltung zu verfahren 

− Turnus: alle 2 Jahre 

− Anschreiben an Ämter erfolgt durch 

Amtsleitungen von Personal- und 

Umweltamt 

− Anschreiben an städtische Gesellschaften 

erfolgt durch den OB 
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Foto: Stadt Heidelberg 
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Fragebogen 
− Konzeption und Auswertung durch Agenda-Büro 

− Multiple Choice (“keep it simple”, 1-2 Seiten Umfang ) 

− Themen: Faire, regionale, ökologische Produkte (kein 

Nachhaltigkeitsbericht)  

− Fragen zu: Produkten, Mehrkosten, Informationsbedarf, 

Bezugsquellen 

− Nachhaken durch Mitarbeiterin des Agenda-Büros bei 

fehlenden Fragebögen 

− Teilweise zentrale Beschaffung von Produkten durch 

Personal- und Organisationsamt 

− Ausschreibungen in Kooperation mit Zentraler 

Vergabestelle/Rechtsamt 

− Ergebnisse fließen in den Bericht an den Gemeinderat ein  

− Fortschreibung der Listen mit Bezugsquellen 

 

01.10.2014 
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Vorteile des Verfahrens  

− alle 2 Jahre Auseinandersetzung mit 

dem Thema Fairer Handel 

− Rückmeldungen der Ämter, Sachstand 

und Optimierungspotential aufzeigen 

− Erfasst wird: Einschätzung zu 

Mehrkosten von Fair Trade Produkten, 

Informationsbedarf 

− Möglichkeit zur Information des GR mit 

Hinweisen auf Aktualisierung der 

gesetzlichen Lage zur fairen 

Beschaffung auf Landes- bzw. 

Bundesebene 
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Fotos: Stadt Heidelberg 

Linkes Foto. Philip Rothe im  Auftrag der Stadt Heidelberg, rechtes Foto: Stadt Heidelberg 
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Motiv für Bericht 
Beschluss des Gemeinderats zur Berichtspflicht 

 

Was kann nicht erfasst werden? 
Ausschreibungsdetails, jedes Detail der Umsetzung 

 

Wie ziehen die Ämter mit?  
manche sehr gut, im Zuge der Jahre immer besser… 

 

Erhöht die Berichtspflicht die Motivation bei den 

beteiligten Akteuren und die Verbindlichkeit der 

nachhaltigen Beschaffung?  
Ja, wichtig sind auch persönliche Kontakte/Telefonate 

 

produktspezifische Zielsetzungen 
abgesehen vom GR-Beschluss und Dienstanweisung – bisher keine  
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Erfahrungen mit Veröffentlichung 

− Bericht an GR und damit öffentlich im 

Ratsinformationssystem des Rathauses 

− Erwähnung im Tätigkeitsbericht des Agenda-

Büros 

− Tendenz: keine gedruckten Berichte mehr, 

Kommunikation im Internet oder über 

Pressemitteilungen 

01.10.2014 



Seite 8 

Fazit 

− Balance zwischen Basisinformationen und Detailabfrage bei 

Umsetzungsbericht zur fairen Beschaffung 

− Teilweise sind Fair Trade Produkte nicht verfügbar oder haben sehr lange 

Lieferzeiten, tw. auch Qualitätsmängel z.B. manche Fair Trade Sportbälle  

− Es ist nicht immer leicht - selbst wenn der Wille besteht - Fair Trade Produkte 

zu beziehen, Es gibt wenige Firmen, die Fair Trade Produkte anbieten  

− zentrale bundesweite Datenbank fehlt – Heidelberg hat Liste mit 

Bezugsquellen erstellt 

− „Fair Trade Siegel-Dschungel“   

− Innerhalb einer Stadtverwaltung gibt es viele Berichtspflichten 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Stadt Heidelberg 

Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie 

Agenda-Büro 

 

Sabine Lachenicht    

Email: sabine.lachenicht@heidelberg.de  

Tel: 06221/5818140    

mailto:sabine.lachenicht@heidelberg.de

